
anderem eine Dorfküche, Kin-
derbetreuung und Büros zum
Mieten. Bestandteil der Pla-
nungen ist auch die Glück-auf-
Halle, für die der SC als Träger
derzeit noch viel Geld für die
Unterhaltung aufbringen
muss. Ziel ist, durch eine An-
gebotserweiterung zum Bei-
spiel mit Fitness-Einrichtung
und Physiotherapie letztend-
lich Geld zu verdienen statt
immer nur etwas reinstecken
zu müssen. Ende dieses Jahres
oder Anfang des nächsten Jah-
res sollen die Zahlen für die
Machbarkeitsstudie vorgelegt
werden.

In der Bürgerwerkstatt hat
sich ferner eine neue Gruppe
formiert, die sich mit dem
Thema Nachbarschaftshilfe
beschäftigt. Zudem ging es um
den Delliehäuser Bergsee. (fsd)

den soll. Auf diesem Wege
werde nicht nur die Infra-
struktur verbessert, sondern
zudem Arbeitsplätze geschaf-
fen.

„Wir werden Unternehmer-
Dorf“, hieß es aus den Kreisen
der Teilnehmer. Die Euphorie
ist groß in den Reihen der Ini-
tiative. So hat ein Teilnehmer,
der aus einer Nachbargemein-
de dazugestoßen ist, spontan
eine größere Summe Geld ge-
spendet, hieß es. Namentlich
wollte der Spender nicht ge-
nannt werden.

Der nächste Schritt soll
auch mit dem Mehrgeneratio-
nenzentrum unternommen
werden. Eine Machbarkeits-
studie soll aufzeigen, ob sich
das Projekt rechnet oder
nicht. Vorgesehen ist in dem
Mehrgenerationenhaus unter

wissermaßen der Schritt in
die Eigenständigkeit gewagt
werden – vom Ehrenamt zu
professionellen Projekten, die
sich selbst tragen, berichteten
Sonja Hörster und Jascha Rohr
vom Institut für Partizipatives
Gestalten (IPG), die die Bürger-
werkstatt leiten. Tenor aus der
Ideenschmiede: Die Initiative
muss wirtschaften, unterneh-
merisch tätig werden, Geld
verdienen, um Projekte zu fi-
nanzieren.

Bürger-Genossenschaft
Konkret wird darum ge-

plant, eine Bürger-Genossen-
schaft zu gründen, die mit Pro-
jekten aus dem Bereich erneu-
erbare Energien Geld ver-
dient, mit dem wiederum Pro-
jekte wie ein Mehrgeneratio-
nenzentrum geschaffen wer-

VOLPRIEHAUSEN. Die Bür-
gerinitiative Bollert-Dörfer
will ein neues Kapitel auf-
schlagen. Die Initiative, die
sich um den Fortbestand der
Infrastruktur und die Zukunft
der vier Bollert-Dörfer Volprie-
hausen, Schlarpe, Delliehau-
sen und Gierswalde kümmert,
will Geld verdienen.

Das ist die entscheidende
Botschaft aus der Bürgerwerk-
statt, zu der die Initiative drei
Tage ins Landhotel Am Ro-
thenberg eingeladen hatte,
um Ideen zu sammeln und
weiter zu planen.

Die Bürgerinitiative hat bis-
her als größte Projekte das
Freibad in Volpriehausen von
der Stadt übernommen und
engagiert sich an der Rehbach-
schule Volpriehausen im
Ganztagsbetrieb. Nun soll ge-

Geld soll in die Kasse fließen
Bürgerinitiative Bollert-Dörfer will den Schritt in die Eigenständigkeit wagen

Der Bergsee: Der Delliehäuser Zechenteich ist ein Projekt, das schon länger auf der Tagesordnung der Bürgerinitiative Bollert-Dörfer
steht. Archivfoto: nh

Bürgerwerkstatt: Eine der Gruppen der Bürgerinitiative Bollert-
Dörfer mit (von links) Gerd Kimpel, Horst Rennemann, Dirk
Schwarz und Thorsten Möhlenhoff. Foto: Schneider

S T I C H W O R T

Die Bürgerinitiative Bollert-Dörfer
Vor drei Jahren startete in
Volpriehausen auf Anregung
von Hotelier Dirk Schwarz
eine Art Bürgerforum, aus
dem sich später die Bürger-
Initiative Bollert-Dörfer for-
mierte.

Zu ihr gehören Einwohner
aus allen vier Bollert-Orten
Delliehausen, Gierswalde,
Volpriehausen und Schlarpe.
Gut umschrieben wird auf
der Internetseit der Initiative,
„wer wir sind, was wir sind“:
„Eine Gruppe unterschied-
lichster Bewohner der Bol-
lert-Dörfer mit dem gleichen
Ziel: Unseren Lebensraum zu
stärken und nicht dem Dorn-
röschenschlaf preiszugeben.

Wir haben uns daher zu einer
Initiative zusammengetan, in
der die Selbstermächtigung
die treibende Kraft ist.“

Man erfinde das Rad nicht
neu, sondern versuche, Altes
und Gutes zu bewahren und
mit neuen Ideen attraktiver
zu gestalten und Neues zu in-
tegrieren. Das System Selbst-
ermächtigungbedeutet:Man
hat eine Idee und sucht sich
Mitstreiter, um sie zu verwirk-
lichen.

Vorsitzender der Initiative
ist Ulrich Sander, stellvertre-
tende Vorsitzende sind Gerd
Kimpel und Esther Graep-
ler. (fsd) Kontakt:

www.bollertdoerfer.de

GIESELWERDER. Ohne Beute
sind offenbar Einbrecher in
Gieselwerder wieder abgezo-
gen. Laut Polizeiangaben wa-
ren sie in der Nacht zum
Samstag in eine ehemalige
Produktionshalle des Maschi-
nenfabrikanten Becker einge-
drungen, in der heute Fahr-
zeuge repariert werden.

Eine Anwohnerin hatte
zwei Personen am Tor der Hal-
le hantieren sehen und die Po-
lizei alarmiert. Als die Beam-
ten eintrafen, war von den Un-
bekannten nichts zu se-
hen. (ant)

Einbrecher
flüchten
ohne Beute

USLAR. Durch einen Über-
mittlungsfehler ist der Her-
gang des Unfalls am Laves-
platz (Kurze Straße/Mühlen-
straße/Braustraße) am Freitag
um 9.50 Uhr in Uslar falsch
dargestellt worden.

Die genannte 64-jährige Au-
tofahrerin ist niemandem
draufgefahren. Sie musste
vielmehr auf dem Weg auf der
Kurzen Straße stadteinwärts
an der Mühlenstraße halten,
weil ein anderes Auto Vor-
fahrt hatte.

Diese Situation erkannte
ein 35-jähriger Autofahrer aus
einem Uslarer Ortsteil zu spät
und prallte mit seinem Auto
auf den Wagen der 64-Jähri-
gen. Der Schaden beträgt
1500 Euro. Die Autofahrer
blieben unverletzt. (fsd)

Auffahrunfall
verlief anders

AMELITH. 500 Euro Schaden
entstanden am Auto eines 25-
jährigen Paderborners, der da-
mit am Montagfrüh auf der
Bundesstraße 241 verunglück-
te.

Der Mann war um 6.45 Uhr
aus Richtung Lauenförde kom-
mend in Richtung Amelith un-
terwegs, als er mit seinem Wa-
gen nach einer Linkskurve
nach rechts von der Straße ab-
kam. Der Paderborner blieb
unverletzt. (fsd)

Auto fliegt
aus der Kurve

WAHMBECK. Unbekannte ha-
ben in Wahmbeck ein gepark-
tes Auto beschädigt. An dem
Wagen, der am Hilkenberg
stand, wurde der rechte Au-
ßenspiegel abgebrochen, be-
richtet die Polizei.

Die Tatzeit liegt zwischen
Samstag, 18 Uhr, und Sonn-
tag, 10 Uhr. Der Schaden be-
trägt 500 Euro.

Die Polizei hofft auf Hinwei-
se, die beim Kommissariat in
Uslar unter 05571-926000 an-
genommen werden. (fsd)

Außenspiegel
abgebrochen

AHLBERSHAUSEN/SCHO-
NINGEN. Unverletzt hat ein
46-jähriger Autofahrer aus Us-
lar einen Unfall auf der Kreis-
straße 443 zwischen Ahlbers-
hausen und Schoningen.

Die Polizei berichtet, dass
der Uslarer am Sonntag um
9.20 Uhr von Ahlbershausen
in Richtung Schoningen un-
terwegs war und nach einer
Rechtskurve mit dem Wagen
ins Schleudern geriet. Das
Auto kam von der Straße ab,
überfuhr einen Leitpfahl und
prallte schließlich gegen die
Böschung des Straßengrabens.
Am Pkw entstand Schaden
von 500 Euro. (fsd)

Auto prallt
gegen
Böschung

Aus der KVHS
Englischkurse
USLAR. Die Kreisvolkshoch-
schule in Uslar bietet eine Reihe
von Englischkursen an.

Beginn ist am Samstag,
28. Januar, mit dem Kurs „Eng-
lisch am Samstagvormittag,
Grundstufe A2“, der von 9.30
bis 11Uhr stattfindet. Er wendet
sich an alle, die ihre Englisch-
kenntnisse auffrischen, erwei-
tern und vertiefen möchten.

Zur Auffrischung verschütte-
ter Englischkenntnisse beginnt
der Kurs „Englisch für ‘false be-
ginners’, Grundstufe A1/1 bis
A1/3“ amMontag, 6. Februar,
von 9.30 bis 11 Uhr.
Englisch-Auffrischungskurse

zur Verbesserung des Spre-
chens, Hörens und Lesens begin-
nen für dieGrundstufe A 2/2 am
Mittwoch, 1. Februar, von
18.30 bis 20 Uhr. Für die Stufe
A2/B1 startet ein Kurs amMon-
tag, 30. Januar, von 19 bis
20.30 Uhr und ein Kurs am Don-
nerstag, 2. Februar, von 9.30 bis
11 Uhr.

Alle Kurse finden im KVHS-
Haus, Raum 1 statt, gehen über
jeweils zwölf Termine und kos-
ten jeweils eine Gebühr von
60 Euro. (tu)
Weitere Informationen und
Anmeldungen bei Kursleiterin
Marianne Stimpel, Telefon
05571-3029266, oder Anne-
gret Herman, Telefon 05571-
5880

In Uslar notiert
Kaffeetafel der
Walking-Gruppe
SCHONINGEN. Im Anschluss
an die Übungsstunde der Nord-
ic-Walking-Gruppe des SC Scho-
ningen am Samstag, 28. Januar,
findet eine Kaffeetafel in der Ver-
einsgaststätte statt Treffen zum
Walking ist wie immer um
14.30 Uhr vor der Schoningerr
Turnhalle. (tu)

Hausbesitzerverein
bietet Spechtag an
USLAR/VOLPRIEHAUSEN/
BODENFELDE. Die Sprechstun-
de des Haus- und Grundbesit-
zervereins Northeim in Uslar fin-
det am Donnerstag, 2. Februar,
von 10.30 bis 11.30 Uhr im Sol-
ling-Grill, Auschnippe 14, statt.
Mitglieder des Vereins in Vol-
priehausen und in Bodenfelde
werden am gleichen Tag nach
vorheriger Terminvereinbarung
unter Telefon 05551-7797 zu
Hause besucht. (tu)

Gemischter Chor lädt
zur Jahrestagung
SCHÖNHAGEN. Der Gemisch-
te Chor Schönhagen lädt seine
Mitglieder für Freitag, 3. Februar,
zur Jahreshauptversammlung
ins Gasthaus Zur Harburg ein.
Begionn der Versammlugn ist
um18.30Uhr. Die nächste Chor-
probe findet am Freitag, 27. Ja-
nuar, ab 20 Uhr imGasthaus Zur
Harburg statt. (tu)

Landfrauen laden
zum Frühstück ein
USLAR. Der Landfrauenverein
Uslar lädt Mitglieder und Gäste
für Samstag, 11. Februar, zum
Landfrauen-Frühstück ein. Be-
ginn ist um 10 Uhr im Gasthaus
Johanning in Eschershausen. Da-
bei hält Monika Kröller aus Höx-
ter als Dame aus der Biedermei-
erzeit einen Vortrag mit dem Ti-
tel „Lieber Gott, es gibt da ein
Problem“. Teilnehmerinnen, die
bei der Landfrauen-Versamm-
lung am 12. Januar noch nicht
zugesagt haben, sollen sich bei
Ilse Bohne, Telefon 05571-5469,
anmelden. (tu)

gymnastik findet montags ab
20 Uhr statt, das Tischtennis-
Training donnerstags ab
20 Uhr, jeweils im Dorfge-
meinschaftshaus. Mitstreiter
sind jederzeit willkommen.

Der berufsbedingte Wegzug
trifft auch direkt den Vorstand
der Spielvereinigung: Andreas

Winter hat das Amt des Kas-
senwarts abgegeben. Er lebt
jetzt in Leipzig. Aus diesem
Grund mussten während der
Versammlung außerplanmä-
ßig Wahlen stattfinden. Jür-
gen Henkelmann, bisher stell-
vertretender Vorsitzender,
übernahm die Kasse. An seine

Stelle als zweite Vorsitzende
rückte Tanja Hardegen. Auf
der Tagesordnung stand au-
ßerdem die Wahl der Schrift-
führerin: Sibylle Damme-Kauf-
mann wurde bestätigt.

Während der Jahreshaupt-
versammlung im Dorfgemein-
schaftshaus mit 22 Anwesen-
den von 105 Mitgliedern hät-
ten auch Ehrungen angestan-
den. Doch die Jubilare fehlten:
Heike Jordan, Michael Jordan
und Roland Hennecke werden
nachträglich für 25 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt.

Sein 85-jähriges Bestehen
feiert der Verein am 21. und
22. Juli. Es soll ein kleineres
Fest über zwei Tage werden.
Geplant sind zudem eine Rad-
tour am 3. Juni und ein Wan-
dertag am 3. Oktober. (fsd)

GIERSWALDE. Die Spielverei-
nigung (SV) Gierswalde wirbt
für ihre beiden Sportangebote
Damengymnastik und Tisch-
tennis. Sie müssen erhalten
bleiben, sagte Vorsitzender
Torsten Schulze nach der Jah-
reshauptversammlung und
verwies auf das allseits be-
kannte Problem des demogra-
fischen Wandels.

In der Tischtennissparte sei
das gut zu erkennen. Früher
nahmen vier Mannschaften
am Spielbetrieb teil, heute nur
noch zwei. Es fehlten die jun-
gen Leute, die berufsbedingt
wegziehen würden.

Bei der Damengymnastik
mit Myriam Holz gibt es dage-
gen gute Nachrichten. Zuletzt
sind drei neue Sportlerinnen
hinzugestoßen. Die Damen-

Spielvereinigung will beide Sparten halten
Sportverein Gierswalde bietet noch Gymnastik und Tischtennis an – demografischer Wandel

Der neue Vorstand: (von links) Jürgen Henkelmann, Tanja Harde-
gen, Sybille Damme-Kaufmann und Torsten Schulze. Foto: Schneider

So erreichen Sie
die HNA-Redaktion Uslar:
Frank Schneider,
Telefon 05571-915021,
Jürgen Dumnitz,
Telefon 05571- 915022.

Dienstag, 24. Januar 2012Uslarer Land
US-LO3
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